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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegio.

Müllheim , vom 24 Jan . Da das Münsterische

itzt von den Fra -uo ''en bedroh ! ist , so wird versichert ,

20 ovo Ocsicrreicher scyen nach diesem Bißthum be»

ordert . Es sind auch wirklich bereits 8 Batail¬

lons diese Gränze paßirt . Mit dem Hauptquartier ist

itzt die Einrichtung genossen, daß General Graf von

Klairsaii zwar eigentlich «einen Aufenthalt in Mehr¬

heit» har bey Tag aber sich hier aushält ; übrigens

sind zur Vertheidigung unsrer Gegend die beßte An.

statten gelreff,n . Deserteurs kommen immerfort auf
unsrer Seile an ; die beiderseitige Vorposten halten sich

ruhig die jeweilige haben gestern den Unftigen zuge -

rufen , sic gedächten dis künftigen Sonntag hier zu Mir >

lag zu essen . Von Düsseldorf b >s nach Bonn hin sind

jenseits alle Bauern ausgeboten , sie sollten aus das erste

Zeichen beisammen seyn und Stroh zur Passage über

den Rhein streuen , auch ist sonst alle junge Mann -

sch . t au : g lchrieden unv tnses macht , daß auch

von diesen ma . -cher sich herüber flüchtet. Wegen

Brod - und Fouragcmangel sollen sich bieFranzoftn jen,

seils k ' iue 14 Tagen m -'hr ausbailen können ; aber

eben dieser Umstand dürfte sie wohl zur Formung des

lieber,rangs über den Rhein veranlassen. Von den

Oclcn der Maas an bis an den Hhein scyen zusam¬
men 25 M ll .bnen Livres Kontribution angesetzt , wo¬

von die kölinische Lande 8 Millionen und bas De -

partimei t von Achen 5 Müwncn lrcffe , doch scy da -

ruülcr die G st akkit und der Acel nicht begriffen.

DaS Pftind S -i j koste 20 Slüder . — Lütlich muß
binn n 8 Tag n eine Million Kontribution geben ;
wird sie bis dahin nicht bezahlt, so muß die Stadt täg¬
lich >0 lang L -' v . geben , bis die Summe bkyge .

schüft wird und man würde auch Geisel nach Frank¬
reich schicken.

Holländische Grenze , vom 25 . Jan . Als vor.

Mals General P >ch,grü aus Paris abwßte , um taS

Commando der französischen Nordarmee zu übernch.

men , wettete man auf die Eroberung der Ocsterrcichi-

schen und der vereinigten Niederlande und Pichegrü

hat die Wetten erfüllt . Er hat die Versuche des Du -

mouricr und Ludwigs XiV . weil hinter sich gelassen .

Pichegrü spricht gar nicht von sich selbst , er laß ! die

Begebenheiten für sich sprechen . Durch die Eroberung

Hollands sind die Franzosen itzt im Besitz unermeßlicher

Hül ' squellen . Alles , was sie in Ost - und Westin-

dien verloren haben , ist in Holland wieder erobert.

Die Emnahme von Holland ist Einstweilen als eine

grosse Erschütterung und Stockung des europäischen

Handels amuseycn . Sie dürste in dem Commerz , be,

sonders von Grosbritkanien und auch andrer Länder

viele Zerrültungcn unv vielleicht auch manche Bankerotte

zur Folge habkn . Wie es heißt, ist ltzt die Constitution von

1787 >» Holland wieder in völlige Kraft gesetzt . Man

versichert itzt , die Prinzessinnen von Oranrenieyen noch

nach dem Terel gekommen und von da nach Grosdrit -

tanien cingeschiffi worden . Da die Landkommunikarion

mit der Provinz Holland unterbrochen ist und auch die

Franzosen daselbst gute Mannszucht hatten , sv hört

man itzt wenig von Flüchten der Holländischen Ein¬

wohner . Die Palrioten empficnaen aller Orten die

Franzosen mit offenen Armen . Ein Tbeil der Pr :uz»

lichaesinnten hatte Indexen vorher vielcGüter und ac .

schäften nach Gcosbrttlan . ien geschickt. Was au - den

Geaeralstaalen geworden , w;is man bis itzt noch , 4.

Schreiben aus Bremen , vom 2b . Jan . lte

Nachrichten aus Amsterdam fehlen ; aber B aus

Zwoll , Deventer u . s. w . bis zum 22 fts

sagen : Die seitherigen Rcaenttn Hollands wie

es heißt , abgftetzi und >' ie ^on 1787 wieder etzt.

Durch ein framösi 'chcs Plakat soll alle Be - ' von

Prinrljch , und Pakvivnich - Gest men bey L>' l ^ ^ - afe

in Holland verbolen ftyn . Die Erdsmlthalttrum soll
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mit kknem Gesolg von 14 Wagen nach' dem Heiter
(einer kleinen Insel auf der Südersee zwischen der In¬
sel Wieringen und dem Westende von Frießländ) ge¬
gangen scyn , wo Admiral Kmsdergen , wie cs
heißt , sie auf eine kleine Flotte geführt hat , um sie
nach Grosbrittanien zu bringen . Der Erbstatthaller
hat bleiben wollen ; aber nachdem dir itzigen Regenten
abgeletzt sind, soll er über bas Eis — man weiß akr noch
nicht wohin — gestüchtek sey » . In Zwoll erwartet man so¬
bald noch keine Post aus Amsterdam . Die alliitte
Armee zieht sich längst der Ems theils nach Ostfrieß -
land , theils geht sie ins Osnabrückische . Man hatte
den sechs zu Amsterdam gefangnen Patrioten , Fischer
rc. die Thürendes Gefängnisses geöffnet, sie blieben aber.
Der Magistrat ließ ihnen sägen , sie könnten ohne Furcht
vor Verfolgung herausgehen . Sie antworteten : man
soll sie auf eine ehrenvolle Art bestehen und in ihre
Häuser zurückführen.

Holländische Gränze , vom 26 Jan . Die in der
Provinz Utrecht sich ausdreiteude französische Truppen ,
haben sich in den Besitz aller der Schlösser gefetzt ,
welche daselbst sehr zahlreich sind . Sie haben dort
grosse Vorrälhr an Holz und Torf gefunden und bis.
her das Eigenthum der Einwohner refpectirk. Die

. Statchalierische Familie war den 17 . noch im Haag .
Sie »st , sagt man , sehr unentschlossen, welche Parthei
sie ergreifen will. Sie befürchtet , wenn sie durchHol ,
land nach Deutschland reifen wollte , Beleidigungen
von Setten der holländischen Patrioten , die gegen,
wärtiq keine Mässtqung mehr beobachten. Es ist höchst
wahrscheinlich , daß die Franzosen gegenwärtig ganz
Meister von dem (Überrest der Provinzen Geldern ,
Utrecht und Holland sind , wo sie eine grosse Anzahl
von Anhängern haben . - Man ist begierig ,
wo die Franzosen , wenn sic sich » ach Nort«
Holland wenden , die Issel zu passiren suchen wer»
den , um die Murren zu verfolgen . Ob gleich diese
ihre Magazine und grosse Bagage zurückbrmgen lassen ,
so versichert man doch , sie werben alle Kräfte anwcn .
den , um den Feind ferner zucückzuhalten.

Leudesdorf , vom 26 Jan . Gestern marschirte
der Feind auf dem jemettigcn Rheinufer gegenüber
von Leudesdorf in wehrern Abtheilungen mit vielen
Kanonen ohnqesähr 2002 Mann stark , den Rhein
hinunter. Zu Bruhl formirie sich derselbe in Zügen und
nahm seinen Marsch weiter gegen Breisich . Der dif-
fttts Rhcinbruhl stehende Herr Obcrtteuknant Graf von
Brankowsky vom iten Bataillon des Servifchen Frey,
korps ließ den Feind bis in die enge Passage bey
Brühl ordentlich defiiiren , wornach aber aus der bork
sich befindenden Flesche mit z Kanonen das Spiel sich
anficng , wobey gegen 50 Mann vom Feind erlegt
und dir übrigen zerspreng; wurden . , Die feindlichen

Kanonen wurden sogleich umgekehrt und mußten im
strengsten Carr .ere den Rückweg nehmen. — Der
Feind nahm hierauf seinen Marsch der, Brnhl über
den großen Berg , wurde aber von der, Unsrigcn g» cbemerkt , und noch besser mit Kanonenkugeln begleitet.Nach Aussage eines hcu ' e Nacht von Brühl herübergekommncn Niederländischen Geistlichen soll der Feindgestern Abend z Karren voll Tobte und y Karren mit
Blcßirtcn uach Bruhi gebracht und selbst die feindliche
Officicrs ihren gestrigen Verlust auf zo> Köpft wenig ,
stens angegeben haben .

Hamburg , vom 27 . Jan . Bcym Schluß dieseswaren die Briefe aus der Provinz Holland vom 20.und die holländische Post mit den Briefen vom 2Z.
noch nicht angekommen . Bis itzt sind auch noch keine
nähere Staffetcn gerade aus Amsterdam nach dem i8 >
dieses eingctroffcn , woraus man schließen kann , die
Franzosen halten die Cominuiickalion mit gedachterStadl noch gehemmt . Indessen sind die Briefe nach
Holland rc . auch heute Abend von dem hiesigen Holländi.
fchen Post - Comtoir zur Versendung angenommen worden .

Ein anders Hamburg, vom 27. Jan . In Bre«
men hatte man mttcrm 24 dieses die , Nachricht , die
brittische Truppen kämen uns immer näher. Die Ka.
vallerie ist zum Theil schon in Kloppcnburg angekanqt .
Die Infanterie zieht sich nach den der Weser am näch«
sten liegenden Dörfern , um Ken Eintritt des Thauwet.
ters abzuwarten und alsdann zu Bremcrlehe eingeschifft
zu werden . Ein Theil der Bagage des Herzogs von
Jork kam den 23 . zugleich mit dem bisherigen spani.
fchen Gesandten im Haag , zu Bremen an .

Wien vom 28 Jan . Manlaqs den 26ten dieses
nach z Uhr Nachmittags , sind Se . Königs Hoheit
der Erzherzog Karl hier eilige,rossen.

Niederrhei», , vom 2Y Jan . Die Capitulaiion
von Amsterdam besteht in folgenden Artikeln : i . ) Die
Skatihalkerische Familie soll das holländische Gebiet
räumen , und lie Freyheit haben , sich hinzubcgeben ,
wohin sie will . 2 . ) Die Holländer bezahlen sogleich
der franjösschen Repudiick 10 Millionen Ducattn in
Gold, z .) Sie liefern der Nchuviick 40 Schiffe , von
denen die kleinsten 20 Kanonen und die größten 40 Ka«
nonen haben . 4 .) Alle feste Plätze , die noch nicht in
den Händen der Franzosen sind , sollen ihnen sogleich
überliefert werben , z . ) DasvonnaliaeConttil dee Am«
stcrdamer Magistrats soll cassici und an seine Stelle eine
von dem General Danbels präsidine emstweiligr Ver¬
waltung gesetzt werden . k>. ) Die Repudiick Holland
bestimmt die Reqierungsform , welche sie annehmen
will . 7 .) Der General Danbkls soll kommsndirender
General in Amsterdam seyn . — Die A ^ stc -damer
Bürger wollten das Gewehr erg^ ssu , m . v sich mit
den Franzosen vereinigen , aber es wurde ihnen befoh-
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len , bey Todesstrafe sich ruhig zu verhalten . — In
den letzten Tagen waren die Franzosen schon bey Lei¬
den und ihr Plan zum Zugriff war so gut angelegt
gcwisen , laß von Arnheim an , längst der Assel hin¬
auf , bis an die Luderste , ihnen nicht das geringste ,
weder an Personen noch Effecten entgehen konnten. Sic
haben sich darauf nach Harderwyk gewendet und an
den Küsten hinaufgezogcn , so daß auch das Meer für
dreien,gen geschlossen war , welche auf diesem Element
entfliehen wollten . Amsterdam wurde im Namen
des Bürgers Crajenhorst , eines ehemaligen eifrigen
Patrioten von Holland , von einem gewissen Borterau
aufgefordert . Die Franzosen haben daselbst nur em
Thor besetzt und allen Einwohnern Freiheit des Gor,
tcsdienstes und die Unverletzlichkeitdes Eigenlhums und
der Personen zugesichert , desgleichen auch , daß kein
Papiergeld in Umlauf soll gesetzt werden . Dafür sol.
len aber die Amsterdamer auf ihren Anrheil allein zwey
Millionen holländischer Ducaten haben entrichten müs.
scn . Die brtttische Truppen verlassen die Assel und
suchen Winterquartiere zu machen. So wie sie sich
wegziehen , rücken die Kaiser!, an ihre Stelle .

Neuwied , vom zo Jan . Nach den letzten Briefen
aus Wesel soll an der Assel ein hitziges Gefecht zwi .
scheu den Oesterreichern und Franzosen vorgefallen scyn,
woher- von bcyden Seiten mehr als Zoos Menschen
geblieben wären. Man setzt hinzu , der Vorlhcil dieses
Gefechts sey aber auf der Kaiserlichen Seile.

Mainz, vom r Febr . Der vorgestrige Aufbruch
des Rheincises vor unsrer Skadt verursacht uns noch
großeSvrgen, sowohl in Ansehung unsrer Schiffsmüh«
len, wovon bereits schon eine stark gelitten und ein
Loch unter Wasser hat , als auch wegen einer zu de,
fürchlendcn Ucberschwemmung . Das Eis zwischen den
Auen ist noch gar nicht gewichen und vre von dem
Weisscnaner Kloster an abgerissene Eismasse hat sich
dis zum Raimunduhor unterschoben , so daß daselbst
itzt das Eis sehr tick und eine neue Passage eröffner
worden , weiche rurch die neu eingefallene Kälte noch
sicherer wurde . Von der Brücke längst der Stadt hin¬
auf ist blankes Wasser , welches wieder im Fallen ist .
Auch das Maincis hat sich wieder ftstgewühlt ; daher
sich obige Furcht noch mehr grünt et wenn bas oderländische
E>s früher kommen sollte, che das untere abgelaufen ist .
Inzwischen trist man alle mögliche Vorkehrungen , um
die Rhewmühlen zu retten . — Die von den Maivu >
fern erngelaufne Nachrichten lauten sehr betrübt. Zu
Frankfurt sind alle Eisbrechen und viele Schiffe zu -
sammengetrückt , noch mehrere , woruvtrr sich auch ei¬
nige Köllniiche befanden und worauf Leute wohnten ,
von dem Eis mit sorkgeriss- n worden ; auch soll sich
auf einem verunglückten Schiffe vieles Geld befunden
haben . An den meisten Oertern sah man Schiffe
hilflos vorbeitreiben und bey RüsseiSheim ein solches in

vollen Flammen, welches wahrscheinlich von dem Oft»
durch das Hin - und Hcrwerfen in Brand gerathen ist.
Der wilde Niddaflnz hat alles zusammen gerissen und
vorgestern und gestern die Frankfurter Passage gehemmt
Die Schiffe zu Okriftel haben beyaahe gar nichts gelitten .
Übrigens ist aber der Main noch so hoch , daß er zu
Kosthelm über den Damm streicht . Zu Laubenheim ,
eine Stunde von hier , hat es zwischen den Franzosen
wegen dem Zusammcnreissen der Häuser , welches der
dortige General nicht leiden wollte und daher Hilfe
von andern Oertcr holen ließ , Händel abgesetzt , wo -
bey gegen 20 Mann .geblieben sind .

Frankfurt , vom 1 . 8ebr. Man versichert, eine
französische Kolonne von 26 bis 28000 Mann sey zwi¬
schen Emmerich und Wesel über den Rhein gegangen,
um die brillische Armee und das östcrreichs'

che Korps
abzuschlieiden. Durch das Thauwetter könnte unter,
dessen die feindliche Armee selbst abgeschnitten werden .

Frankfurt , vom 2 8ebr. Ausser der grossen Men¬
ge mit allerlei- Lebensmitteln und Kaufmannswaaren
beladner Schiffe , welche in dem Hafen ron Amstcr,
dam lagen , fanden die Franzosen auch bey der Insel
Seeland 6 eingefcorne grosbrittanische Kriegsschiffe und
in dem Tepel 7 holländische Linienschiffe. Verschiekne
Nachrichten sagen : der Rest der vereinigten Holland !,
scheu Provinzen , welche auf der rechten Seite der Issel lie¬
gen , hätten auch schon eine Deputation an General Piche,
grü gesandt und zu kapituliren verlangt, da sich würkltch die
alliirten Armeen dazu anschickken , diese Provinzen eben,
falls zu verlassen und sich in die Westvhälische Lande
gegen Münster und Osnabrück an den Grenzen Han«
nvvers zu ziehen , wo sie eine neue Verlheidigungslinie
bilden werden . Man vermnthct aber , die Franzosen
werden itzt , nach einer fo langen als blükiqen Cam¬
pagne in den holländischen Provinzen ihre Wiiucrquar,
tiere nehmen und die Friedensunkerhandlungeu einem
neuen verheerenden Feldzug zuvorkommen.

Frankreich.
Auszug eines Briefs aus Nantes , vom iz

Jan . Bureau , welcher von den Voiksrepräsenkanten in
die Vmdee gesandt war , ist von seiner dritten Reife
zurück gekommen und hat mitgebracht , Charette,Haupt«
anführer der Insurgenten , habe sich nach dem In ,
holt der von den Vslksrcpräsentanien erlassenen Pro»
klamativn ergeben. Ein anderes zimlich beträch ' l -cheS
Korps , unter den Befehlen eines Anführers von hohem
Adel , ist in den nemliüien Gesinnungen ; all in Stof-
ler , ein Deutscher , gewesener Hegc. Reitcr , welcher sich
an der Spitze eines Haufens von Fremden und wah,
rcn Strassenräubcrn befindet , verwirft alle Vorschläge ;
auch hat Bureau nur mit der größten Gefahr in die
Gegenden gelangen können , wo jener kommandirt .
Charette , welcherwie die wahren Einwohner der Vendee
den Frieden wünscht , hat sich anerboten , mit unser»
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"Trapsen jv marfchrren , um Siofler zu paaren zu
kruden , der sich aber gewiß noch vor Ausführung
Dieser Waasregel zum Ziel legen wird . — Wir er.
Manen hier mit Ungeduld auf eine Beihülfe von den
Tsi bcnswirleln , welche sich in Menge in den empörten Ge.
Senden befinden. — Die sogenannten Chsuans geben « ns
am meisten zu khun , weil sie mehr als die andern zer .
Hievt sind . Unterdessen hrffc man doch auch bald mit
Diesen fertig zu werden.

Paris , vom 26 . Jan . Gestern kündigte der Aus »
schuß der Transporte und des Postwcsens an , der De -
Putirte Bion werde wegen einer vor ihn gebrachten de«
sonders wichtigen Denunciation , mit der ncml chen Ge¬
walt , wie die übrigen Repräsentanten dekieidkk , auf
lder Stelle abreü'

en . Auf Merlins Antrag ist
-unter vielen Beifallsbezengungen der ehemalige Ver .
sammlungsfaal der Jakobiner der Normalschule ein-
geräumt worden . Der ncmliche hat kürzlich ein De .
krct bewirkt , wornach alle Bedürftige ihre in dem
Pfandhaus versetzte Kleidungsstücke und Belten , wenn
der Betrag nicht über 200 Livres ist , nnentgclilich zu ,
rückcrbatten sollen . — Vorgestern ist die provisorische
Freilassung des ehemaligen Ministers und nachberigen
Generals Servern dckreiirt worden . Dühem äußerte
Mißfallen an dieser Verfügung und sagte unter ankern ,
man könne freilich nichts dagegen einwcnden , da die
Aristokratie überhaupt triumphire . Diese Aeußernng
zog einen heftigen Lärmen nach sich , welcher jedoch
keine weitere Folgen halte .

Strasburg , vom 29 Jan . Es wirb von Lauter «
Burg unter dem izlen Jan . geschrieben , einige Ans ,
gewanderte hätten den gefrvrnen Rhein benutzen
wollen , um herüber zu kommen. Die Sch ' ldwache
Hörle ein Geräusch und schüft ; die nächsten Wachen
feuerten auch und alsbald hörte man längst bcm Rhein
dir Kanonen abüucrn . Die Truppen blieben die ganz?
Nacht unter dem Gewehr . Da es Tag wurde , unter ,
suchte man den Ort wo der erste Lärm gehört wor¬
den war , und fand auf einem Rbeinkovft ig Ausge¬
wanderte .. Drcy davon , welche in der Nacht wieder
Den Rückweg harten nehmen wollen, waren ersöffe » .
Man hat diese Lento gebunden » ach Wrissenbura ab -

-Hlfichrt . Sie hatten viele falsche Assignaten bcy sich .

p reust eir.
LerNn , vom Li . Jan . Das Gerücht von einem

Dunstigen Feldzug ist nie allgemeiner gewesen als itzt.
Es heißt aber, - ein ganz- neuer Plan würde befolgt
werken , wobet es jedoch daraus ansömmc , in wiefern
Die Unterhandlungen mit den Seemächten glückten ,
»der nicht. Kie Sanziger haben feit 2 Jahren
, y SEO »eklöhren , welche KkößkenlhM von dm
T-MAchn- sUMdrachk morde » ßnd.

Lonstankmovel , vom 29 . Nov . Die Kriegszurü »
stiingen in unsecm Reich werden von Tag zu Tag
ernsthafter . Man fertigt eine grosse Menge Janilscha -
ren - Offic>crs sowohl nach Asten ms nach Europa mit
den nöthigen Firmgns ab , welche allen milüamschen
Compagnien vorscpreibe» , ihre nöthiqcu Csnlmqente
zu stcuen , und sich jeden Augenblick zum Abmarsch d ----
reii zu halten . Die Arbeiten im Canal , werden durch emes
Fcanzow » Namens Monnier uut vieler Thäligkeir betrtc -
ben . Das neue Kanvmerkorps exercict sich täglich unter
der Aussicht mehrerer französischer Ossiciere. Der
Schiffsbau wirb endlich auf allen Werften verdoppelt .
Der französische Ingenieur Ledrun . welcher an der
Spitze dieser Operationen steht - baut auf dem Schiffs ,
werfe ein Sauff von z Verdecken , welches d,s itzt m
der Oüomani ' chen Marine ohne Beispiel ist. — Die
französische Fregatten k - cutzcn noch immer im Archipek
und hallrn sich auf der Höhe von Smirna .

^ VLKTI88LNLdI 'I'.
Mannheim . Auf den lote » dieses werben in dem

Gasthaus zum schwarzen Lumm dahier Morgens um
y Uhr ungefähr 50 Fuder wohlgehaltene Tramrner
Weine , bestehend in den Jahrgängen 1762 , üb , tzo ,
Ki , 8Z , 9 l und 9Z, in öffentliche Verstargerung ge¬
bracht , wozu man die hiezu Lusuragende höstichst ein -
labet . Mannheim den Nen Zedr . 1795 .

Ulm . Demnach bey »ächstbeoorstehendem schwäbi¬
schen allgemeinen Kraiskonvrnt , die Verpflegung , der»
im Feld stehenden Schwäbischen Truppen an Prooi »
anch Fourage , Holz und Srroh , nicht weniger dev
Feldspayalec und daun die Amstell - und Untcrhattung
der Kreis . Arlchcric . Zeiten und Regmsüen - Fuhr¬
wesens , auf die künftige 7 Sommermonat, , vom May
bis Novcmder , in Akmvdiarion gegeocn und vreftrhal -
bcn mtt un - oder mehreren m den Schwaoischm
KrelseSlandrn angenssenen tüchtigen Emreprenneurs ,
weiche zugleich genügsame Sicherheit zu leisten ,m
Stande wären und sich cm billigsten behandicn lassen
würden , AccordS abgeschlosseri werden , ollen ; Ais wird
solches des Codes andurch öffentlich vekanut gemacht,
damit alle diejenige , wttche sich in eine dcrgle -chew
Admodrallvn einjumssen gesonnen scy « wollten , sich den

izien Fedr . in Ulm zu meiden , ihre Entwürfe und
Beringungen , auf welche st . ein oder die andere oder
auch die gesammre Aomvc -aiion zu übernehmen ge-
dächten , bei den um solche Zeit allda befindlichenKreis -

bchörden zu übergeben und sich tergesialten vokzuberel-
kek! wisse» möge» , damit die Hauptiicilation und rer

Abschluß langst Ente Februars rergelwmmn wtkde»
könne«. Den 27. Jan . 1799.
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